
REGENSBURG/SCHWANDORF. In der „gu-
ten Stube“ der Regierung der Ober-
pfalz, dem Großen Sitzungssaal, ver-
lieh Regierungspräsident Axel Bartelt
an 20 verdiente Oberpfälzer Kommu-
nalpolitiker die Kommunale Ver-
dienstmedaille im Namen von Innen-
minister Joachim Herrmann. Der Re-
gierungspräsident stellte fest, dass die
Ausgezeichneten allesamt mehr ge-
leistet hätten, als von ihnen erwartet
worden war. Die Kommunale Selbst-
verwaltung sei ein hohes Gut, eine be-
deutende Funktion und diene dem
Aufbau der Demokratie. Grade in ei-
ner Zeit, in der 70 Prozent seiner Ar-
beitsbelastung ausschließlich das The-
ma Flüchtlinge und Asylbewerber in
Anspruch nehme, sei man auf die Hil-
fe der Kommunalpolitiker angewie-
sen: „Ohne Sie hätte das die Bundesre-
gierung nicht geschafft!“.

Die Geehrten aus dem Landkreis
Schwandorf:

Albert Bauer, ehemaliger Erster
Bürgermeister in Bodenwöhr

Albert Bauer war 36 Jahre lang kom-
munalpolitisch aktiv. Von 1978 bis
2000 war er Mitglied des Gemeinde-
rats, davon zehn Jahre als zweiter und
sechs Jahre als dritter Bürgermeister.
Von 2000 bis 2008 war er Erster Bür-
germeister der Gemeinde Bodenwöhr.
Mitglied des Kreistags Schwandorf
war er von 2002 bis 2008. In seiner
Amtszeit als Erster Bürgermeister wur-
den zahlreiche Maßnahmen mit ei-
nem Investitionsvolumen von mehr
als 15 Millionen Euro realisiert, z. B.
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die Zweifachturnhalle mit Pausenhal-
le an der Volksschule Bodenwöhr, eine
zweigruppige Kinderkrippe und der
gemeindliche Bauhof mit dem Recyc-
linghof auf denWeg.

Karl Bley, Erster Bürgermeister
der Stadt Nittenau

Seit 25 Jahren ist Bürgermeister Bley
kommunalpolitisch aktiv. Von 1990
bis 2002 war er Mitglied des Stadtrats,
davon sechs Jahre als dritter Bürger-
meister. Seit 2002 ist er Erster Bürger-
meister der Stadt Nittenau. Ebenfalls
seit 2002 ist er Mitglied des Kreistags
Schwandorf. In seine Amtszeit fallen
zahlreiche Baumaßnahmenwie die In-
nenstadtsanierung, der Bau der Regen-
talhalle sowie Einrichtungen des
Hochwasserschutzes. Mit der Ausrich-
tung des Bayerischen Nordgautages
2006 konnte sich Nittenau überregio-
nal präsentieren.

Reinhold Dauerer, ehemaliger 2.
Bürgermeister Steinberg am See

Dauerer hat sich Jahrzehnte in beson-
derem Maße der Kommunalpolitik
verschrieben. Von 1984 bis 2014 war er
Mitglied des Gemeinderats Steinberg
am See, davon 18 Jahre als zweiter Bür-
germeister. Sein besonderer Einsatz
galt der schwierigen Aufgabe, die In-
dustriegemeinde zu einer attraktiven
Wohn- und Tourismusgemeinde wei-
ter zu entwickeln. In diese Zeit fallen
die Umgestaltung des Rathauses zum
Bürgerhaus sowie die Ausweisung von
Bau- undGewerbeflächen.
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Günther Holler, ehemaliger
Erster Bürgermeister Stadlern

36 Jahre war Holler dem Allgemein-
wohl in besonderem Maße verpflich-
tet. Von 1978 bis 1990 war er Mitglied
des Gemeinderats, davon sechs Jahre
als zweiter Bürgermeister. Von 1990
bis 2014 war er Erster Bürgermeister
der Gemeinde Stadlern. Von Anfang
an beteiligt war er an der Grenzöff-
nung zur Tschechischen Republik.
Trotz zahlreicher Investitionen in die
Infrastruktur seiner Gemeinde hat er
diese schuldenfrei gehalten.

Arnold Kimmerl, Mitglied des
Kreistags Schwandorf

Kimmerl widmet sich bereits seit
mehr als 30 Jahren der kommunalen
Politik. Seit 1984 gehört er ohne Unter-
brechung dem Kreistag des Landkrei-
ses Schwandorf an. Von 1984 bis 2008
war er Mitglied des Stadtrats, von 2008
bis 2014 Erster Bürgermeister der Stadt
Pfreimd. Seine Amtszeit als Erster Bür-
germeister war geprägt von etlichen
Vorhaben, mit denen die gemeindli-
che Infrastruktur nachhaltig verbes-
sert wurde; Beispiele hierfür sind der
Neubau des Kindergartens St. Martin
mit Krippe und Hort, die energetische
Sanierung der Landgraf-Ulrich-Schule
und die Generalsanierung des ehema-
ligen Leuchtenberger Schlosses.

Hans Prechtl, 1. Bürgermeister
der Gemeinde Stulln

Seit 25 Jahren nimmt sich Bürgermeis-
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ter Prechtl mit großem persönlichem
Einsatz um die Anliegen der Bürger
der Gemeinde Stulln an. Von 1990 bis
2002 war er Mitglied des Gemeinde-
rats, davon sechs Jahre als zweiter Bür-
germeister. Seit 2002 ist er Erster Bür-
germeister der Gemeinde Stulln. Von
Mai 2014 bis März 2015 war er Mit-
glied des Kreistags Schwandorf. Auf
seine Initiative hin wurde Bauland
ausgewiesen und die entsprechende
Infrastruktur geschaffen, so dass sich
aus der ehemals von Bergbau und
Landwirtschaft geprägten Gemeinde
eine moderneWohn- und Industriege-
meinde entwickeln konnte.

Johann Prifling, ehemaliger 1.
Bürgermeister Schmidgaden

28 Jahre war Prifling kommunalpoli-
tisch aktiv. Von 1984 bis 2008 war er
Erster Bürgermeister der Gemeinde
Schmidgaden, sieben Monate vor die-
ser Zeit und vier Jahre danach war er
Mitglied des Gemeinderats. Durch die
Ausweisung von Baugebieten in allen
Ortsteilen ermöglichte er vielen Bau-
willigen Wohneigentum. Dank seines
Einsatzes für die Ausfahrt Schmidga-
den an der Autobahn A6 konnten
auch dort Gewerbe- und Industrieflä-
chen realisiert werden.

Margot Weber, Mitglied des
Stadtrats Neunburg vormWald

Margot Weber engagiert sich bereits
seit mehr als 30 Jahren mit großem
Einsatz für die Anliegen der Bürger der
Stadt Neunburg vormWald. Von 1984
bis 1996 und wieder seit 2002 gehörte
sie dem Stadtrat Neunburg vormWald
an. Von 1984 bis 2014 war sie Mitglied
des Kreistags Schwandorf. Ihr beson-
derer Einsatz galt dem Bereich Bildung
und Ausbildung, insbesondere die
schulische Entwicklung ist ihr ein An-
liegen. Mit großem Engagement ist sie
im Seniorenbeirat der Stadt tätig, um
die Lebensbedingungen für die ältere
Generation zu verbessern.
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VON TINO LEX

Verdienstmedaillen für 20Oberpfälzer
AUSZEICHNUNGRegierungsprä-
sident Axel Bartelt lobte: Al-
le Geehrten habenweit
mehr geleistet, als von ihnen
erwartet wordenwar.

Die Geehrten aus dem Landkreis Schwandorf Foto: Tino Lex
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DIE VERDIENSTMEDAILLE

➤ Ehrung: Personen, die sich besonders
durch langjährige Tätigkeit als kommu-
nale Mandatsträger oder in anderen
kommunalen Ehrenämtern verdient ge-
macht haben, werden vomStaatsminis-
ter des Innern, für Bau und Verkehrmit
der Kommunalen Verdienstmedaille ge-
ehrt.

➤ Vorschläge:Die Gemeinden und
Landkreise können auszeichnungswür-
dige Personen für eine solche Ehrung
vorschlagen. Bürger können Anregun-
gen für diese Ehrungmit einer Darstel-
lung der Verdienste bei der Gemeinde
oder beim Landratsamt einreichen.

(Quelle: Staatsministerium)

SCHWANDORF. Unfassbar für seine Fa-
milie, seine Freunde und seine Mit-
streiter von der Ökologisch-demokra-
tischen Partei (ÖDP) ist am Mittwoch-
abendMartin Brock gestorben.

„Ich habe noch gegen 19 Uhr mit
ihm telefoniert“, sagte Stadtrat Alfred
Damm, dem der Schock über den „gu-
ten Freund und politischen Wegge-
fährten“ anzumerken war. Martin
Brock bezeichnete Damm als „Urge-
stein der ÖDP“. Er sei eine große Stütze
für den Kreisverband der Partei gewe-

sen. Im Lauf seiner politischen Karrie-
re habe er alle Funktionen innegehabt,
die bei der ÖDP zu vergeben waren,
vom Ortsvorsitzenden über den Kreis-
vorsitzenden und Schriftführer bis
zum Stadtrat, in den Martin Brock be-
reits zum dritten Mal gewählt wurde.
„Er hinterlässt eine Lücke, die nicht zu
schließen ist“, sagte Damm.

Brocks Kollege im Schwandorfer
Stadtrat erinnerte daran, dass Martin
Brock kein Freund lauter Töne in der
Politik gewesen sei, seine Ansichten

gleichwohl aber mit Nachdruck ver-
treten habe. „Auf ihn konnte man sich
zu hundert Prozent verlassen“.

Brock zählte zu denGründungsmit-
gliedern der Grünen 1978 und nach
der Abspaltung zu denen der ÖDP. So-
ziale und ökologische Themen lagen
ihm amHerzen – nicht nur in der Poli-
tik. Als stellvertretender Leiter des
„Haus des Guten Hirten“ kümmerte er
sich um junge Flüchtlinge.

Martin Brock hinterlässt eine Frau
und fünf Kinder.

NACHRUFÖkologische und soziale Themen lagen ihm amHerzen. Der Stadtrat der ÖDP starb imAlter von 64 Jahren

MartinBrocküberraschend verstorben

Martin Brock Foto: Archiv

SCHWANDORF/WÖRTH. Bereits im Mai
wurde in Wörth an der Donau eine
Geldbörse entwendet. Darin befanden
sich unter anderem auch zwei EC-Kar-
tenmit dazugehöriger Pin.

Zwischen 12. Mai und 15. Mai hob
der Mann an folgenden Geldautoma-
ten unberechtigt Geld ab: Raiffeisen-
bank Schwandorf-Nittenau, Zweigstel-
le Schwandorf (Regensburger Str. 55),
Volksbank Regensburg, Zweigstelle Li-
lientalstraße, Raiffeisenbank Ober-
pfalz-Süd, Zweigstelle Köfering.

Der Gesamtbetrag der Abhebungen
beläuft sich auf 22 000 Euro. Bei den
Abhebungenwurde der Täter auf einer
Überwachungskamera festgehalten.
Wer kennt die auf dem beiliegenden
Lichtbild abgebildete Person? Hinwei-
se nimmt die Polizeiinspektion
Wörth/Donau unter Tel.
(0 94 82) 9 41 10 oder jede andere Poli-
zeidienststelle entgegen.

FAHNDUNGDer Täter hob un-
ter anderem in Schwandorf
Geld ab – undwurde gefilmt.

EC-Karten
gestohlen

Der Täter hob bei drei Bankfilialen
Geld ab. Dabei wurde er von der Über-
wachungskamera gefilmt. Foto: Polizei

SCHWANDORF. Die Regensburger Poli-
zei ermittelt im Fall eines ehemaligen
Schwandorfer Fußballers, der ein Mit-
glied seines Ex-Fußballclubs um
100 000 Euro erpresst haben soll. Das
bestätigte der Sprecher der Staatsan-
waltschaft Regensburg, Dr. Markus
Pfaller, aufMZ-Anfrage.

Demnach soll der Schwandorfer
seinem mutmaß́lichen Opfer Anfang
September einen Brief geschrieben ha-
ben. Wenn er nicht 100 000 Euro an
ihn übergebe, werde er an die Öffent-
lichkeit gehen, soll darin gestanden
haben. Die Übergabe des Geldes sollte
in einem Regensburger Park stattfin-
den. Mit welcher Nachricht er sein Op-
fer kompromittieren wollte, konnte
der Sprecher mit Hinweis auf ermitt-
lungstaktische Gründe nicht sagen.
Das mutmaßliche Opfer wurde gegen-
über der MZ deutlicher: Der junge
Mann habe ihn Schwarzgeldgeschäfte
bezichtigt. Der Mann ließ sich nicht
auf die Drohung ein. Zunächst habe er
den Täter persönlich treffen und ihm
eine Abreibung verpassen wollen, sag-
te der Mann zur MZ. Dann aber habe
er die Polizei alarmiert.

Am Abend des 5. September, einem
Freitag, sollte dann die Geldübergabe
in einem Park in der Nähe des Regens-
burger Hallenbads stattfinden. Statt-
dessen griff ein Sondereinsatzkom-
mando der Polizei zu. Laut dem mut-
maßlichen Opfer sind bei der Aktion
drei junge Leute festgenommen wor-
den, darunter auch der als Erpresser
beschuldigte Ex-Fußballer des
Schwandorfer Vereins. (fu)

Erpresser
wollte Geld
KRIMINALITÄTGegen einen Ex-
Fußballer aus Schwandorf
wird ermittelt.
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